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Heute in der „Woche
der Begegnung“

Weltoffen, solidarisch, vielfältig
– so präsentiert sich die „Wo-

che der Begegnung“, die heuer zum
vierten Mal im Rahmen des Bundes-
programms „Demokratie leben!“
stattfindet. Auch dieses Jahr haben
die Veranstalter wieder ein buntes
Programm für Jung und Alt auf die
Beine gestellt. Heute um 17.30 Uhr
gibt es in der Grundschule St. Mar-
tin einen Infoabend für Eltern, der
sich mit dem Thema Mehrsprachig-
keit beschäftigt. Unter dem Titel
„Sprachenvielfalt als Reichtum –
ein potenzieller Mehrwert!?“ gibt es
Infos und Anregungen.

Mehr Sicherheit für die Schwächsten
Abbiegeassistenten für Fahrzeuge des Bauhofs – Minister Scheuer übergab Bescheid

Deggendorf. (pk) Fußgänger und
Radfahrer werden täglich im Stra-
ßenverkehr von abbiegenden Last-
wagen gefährdet. Dabei kommt es
oft zu schrecklichen Unfällen. Die
Stadt Deggendorf geht nun mit gu-
tem Beispiel voran und stattet die
Fahrzeuge des Bauhofs mit Abbie-
geassistenten aus, damit die Fahrer
den gefährlichen „toten Winkel“
besser im Blick haben.

Vorreiter in Niederbayern
Die Ausstattung der Fahrzeuge

mit der lebensrettenden Technik ge-
schieht im Rahmen der von Bundes-
verkehrsminister Andreas Scheuer
(CSU) ins Leben gerufenen „Aktion
Abbiegeassistent“. Deggendorf ist
damit eine von acht Kommunen
bundesweit und die erste nieder-
bayerische Stadt, die sich nun „offi-
zieller Sicherheitspartner des Bun-
desministeriums für Verkehr und
digitale Infrastruktur“ nennen darf.

Scheuer überreichte die entspre-
chende Urkunde am gestrigen Mon-
tag Oberbürgermeister Dr. Christi-
an Moser. Der neue Lastwagen des
Bauhofs wurde bereits mit dem Ab-
biegeassistenten ausgestattet, ein
weiteres derart ausgestattetes Fahr-
zeug wird Anfang kommenden Jah-
res erwartet. Zehn weitere städti-
sche Fahrzeuge sollen dann 2020
mit dem Abbiegeassistenten ausge-
rüstet werden.

Kampf dem toten Winkel
Abbiegeassistenten können die

Zahl tödlicher Unfälle deutlich re-
duzieren. Es handelt sich dabei um
eine technische Lösung, die Leben
retten kann, indem der Fahrer über
ein akustisches oder visuelles Sig-
nal auf Personen oder kleine Fahr-
zeuge, die sich im sogenannten to-
ten Winkel aufhalten, aufmerksam
gemacht wird.

Bundesminister Andreas Scheuer
hat deshalb im vergangenen Jahr
die „Aktion Abbiegeassistent“ initi-
iert. Ziel der Aktion ist die freiwilli-
ge Selbstverpflichtung von Unter-
nehmen, Kommunen und Organisa-
tionen, ihre Fuhrparks noch vor
dem verbindlichen Einführungsda-

tum auf EU-Ebene so schnell wie
möglich mit sogenannten Abbiege-
assistenten auszurüsten bezie-
hungsweise Neufahrzeuge aus-
schließlich mit Abbiegeassistenten
anzuschaffen, um so die Straßen
insbesondere für Radfahrende und
Fußgänger sicherer zu machen.

Die Stadt Deggendorf möchte
sich als offizieller Sicherheitspart-
ner des Bundesministeriums für
Verkehr und digitale Infrastruktur
(BMVI) dieser Verantwortung eben-
falls stellen und hat dabei bereits
den ersten Schritt gemacht, indem
das neue Fahrzeug des städtischen
Baubetriebshofes mit einem Abbie-
geassistenten erworben wurde.

Bundesminister Andreas Scheuer
zeigte sich hoch erfreut über das
Engagement seitens der Stadt Deg-
gendorf zur Steigerung der Sicher-
heit im Straßenverkehr. Neben der
feierlichen Urkundenunterzeich-

nung trug sich Scheuer in das Gol-
dene Buch der Stadt ein, bevor das
erste Fahrzeug des städtischen Bau-

betriebshofes, welches mit Abbiege-
assistenzsystem ausgerüstet ist, ge-
meinsam besichtigt wurde.

Strahlende Gesichter gab es am Montag bei der Übergabe des Bescheids durch Bundesverkehrsminister Andreas Scheu-
er an OB Christian Moser. Mit dabei waren auch Bauhofleiter Franz Siedersberger (l.), Bauamtsleiter Christoph Strasser
(2.v.l.) und Ulrich Heigl (r.) vom städtischen Bauhof.  Fotos: Peter Kallus

Andreas Scheuer (r.) mit Christian Moser beim Eintrag ins Goldene Buch.

Graue Zellen
in Schwung halten

Deggendorf/Metten. (da) Geistige
Fitness erhalten und verbessern:
Die Katholische Erwachsenenbil-
dung bietet mit Birgit Bartenstein
Gedächtnistrainingskurse in Deg-
gendorf und Metten an. Die Teil-
nehmer lernen verschiedene Merk-
hilfen kennen und können ihr Den-
ken mit Finger- und Koordinations-
übungen trainieren. In Deggendorf
findet der Kurs wöchentlich don-
nerstags ab 10. Oktober bis 12. De-
zember jeweils von 9.30 bis 11 Uhr
im Georg-Rörer-Haus statt. Insge-
samt werden in Deggendorf zehn
Treffen angeboten. In Metten findet
der Kurs mittwochs, 9. und 23. Ok-
tober, 6. und 27. November sowie 11.
Dezember jeweils von 13.30 bis 15
Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Adalbert-Stifter-Straße 3, statt.
Insgesamt also fünf Treffen. Infor-
mationen und Anmeldung bei der
Katholischen Erwachsenenbildung
unter der Telefonnummer 09901/
6228 oder der E-Mail-Adresse
keb.deggendorf@bistum-passau.de.

Auto kracht gegen Lkw:
Zwei Verletzte auf A3
Offenberg. (so) Ein schwerer Ver-

kehrsunfall ereignete sich am Mon-
tagnachmittag auf der A3 bei Of-
fenberg. Ein 40-Jähriger fuhr gegen
14.25 Uhr mit seinem VW Passat
mit britischer Zulassung in Fahrt-
richtung Passau. Nach ersten Er-
kenntnissen war er mit hoher Ge-
schwindigkeit unterwegs, als er
kurz nach dem Parkplatz Krona-
witt, etwa drei Kilometer vor der
Ausfahrt Metten, aufgrund eines
Fahrfehlers zunächst gegen das
Heck eines Sattelzuges mit deut-
scher Zulassung krachte. Der war
ordnungsgemäß auf der rechten
Fahrspur unterwegs. Durch die
Wucht des Anpralles wurde der Pas-
sat im Frontbereich erheblich be-
schädigt und über die angrenzende
Böschung in ein Feld geschleudert.
Der 65-jährige Beifahrer erlitt
durch den Unfall lebensgefährliche,
der Fahrer leichtere Verletzungen,
beide wurden vom BRK ins Kran-
kenhaus eingeliefert. Der Lkw-Fah-
rer konnte sein Fahrzeug auf dem
Standstreifen zum Stillstand brin-
gen. Er blieb unverletzt. An den bei-
den Unfallfahrzeugen entstand
Sachschaden von rund 30000 Euro.
Zu Verkehrsbehinderungen kam es,
da zur Unfallaufnahme und zur
Bergung des Unfall-Pkw die rechte
Fahrspur der Autobahn bis 16 Uhr
gesperrt werden musste. Es bildete
sich ein Rückstau von vier Kilome-
tern in der Spitze.

Überall Gezwitscher
Pünktlich zum Herbst machen sich Stare für den Flug in den Süden bereit

Deggendorf. (so) Star-Trubel in
der Innenstadt: Wer gestern zu Fuß
durch Deggendorf spazierte, kam
fast nicht umhin, die Vogelschwär-
me wahrzunehmen, die sich vor al-
lem auf den Kränen niedergelassen
hatten. Von Weitem sah es fast aus
wie Blattlausbefall, aus der Nähe
konnte man aber vielleicht schon
erkennen, dass es Stare sind, die
sich zu hunderten gesammelt hat-
ten. Die sind besonders gern in Ge-
meinschaft unterwegs, wie der Bio-
loge und Hobby-Ornithologe Hans-
Jürgen Thorns dem Donau-Anzei-

ger auf Nachfrage bestätigt. Der
schwarzgefiederte Singvogel ist
derzeit ziemlich unruhig und for-
miert sich schonmal für den Abflug
Richtung Süden – wobei, so lang ist
die Flugroute des Stares für ge-
wöhnlich nicht. Er lässt sich meist
nur im Mittelmeerraum nieder.

Auch andere Zugvögel sind start-
klar – nur das Hausrotschwänzchen
und der Zilpzalp warten oft noch
bis November, wie Thorns beobach-
tet. Er hat von seinem Biologie-Be-
darfs-Geschäft aus übrigens stets
einen aufmerksamen Blick auf Deg-

gendorfs Storchennest. Das ist
ebenfalls schon leer. Die beiden
Jungstörche haben sich im August
auf den Weg gemacht, die Erwach-
senen waren auch schon eine Weile
nicht mehr vor Ort. Die Deggendor-
fer Störche ziehen in der Regel nach
Süden – anders die Störche in Hen-
gersberg oder Mainkofen. Letztere
holen sich dafür dann beim Strau-
binger Tiergarten Futternachschub,
falls es im Winter eng wird, wie ihm
berichtet wurde.
Landsmann, den Jagdverband vor-
stellen wird.
Mehr dazu unter
www.idowa.plus

Gefiederte Wolkenformation über Deggendorf: Hunderte gesellige Stare machen sich langsam, aber sicher auf gen Mittelmeerraum. Fotos: Sonja Seidl

Beliebter Rast- und Zwitscherplatz:
die Kräne in der Innenstadt.

■ Die Polizei meldet
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